
laufende überprüfung und vorbeugende Instandsetzung 
zwischen den Einsa tztagen 
Instand setzung einfacher landtechnischer Arbeitsmittel , 
z. B. einfacher Baugruppenwechsel, Teilinstandsetzungen, 
Seimeißarbeiten 
kam pagnefeste überholung der Grllndtechnik, z. B. Pfliige , 
Dlingerstreuer, Drillmaschincn 

2.2. Vorbeugende In.tandhaltung in der KOG 

2.2.1. .4.ufgaben des Pflegestiitzpunlaes 

Durchführung der Pflegegruppen 11 und 111 bei Traktoren 
und Anhängern, Pflegegruppe I bei Landmaschinen und 
Technik der Innenwirtschaft 
rteinigung der landtechnischen Arbeitsmittel 
Einsatzvorbereitung bei Landmaschinen 
Konservierung und Abstellung 
kontinuierliche Pflege stationärer Anlagen 
Technische überprüfung und Diagnostik 

2.2.2. Aufgaben des mobilen Pflegedienstes 

Pflege von Maschinensystemen am Einsa tzorl, um geringe 
Stillstandszeiten zu erreichen 
Pflege von stationären Anlagen der Innen- und Außen­
wirtschaft 
Be,eitigung \ ' 011 kleineren Schäden 

2.3. Aulgaben de. Krei.belriebe. für Landlechnik (KILl 

2.3.1. Spezialisierte lllsinndsetz.ung 

Die InstandhaltulIg'saufgaben des KfL erstrecken sich auf 
Grundüberholungen , kampagnefeste überholungen und um­
fangreiche Teilinstandsetzungen an den Ernte-Großmaschi­
nen sowie an Traktoren, Anhängern und Ladern. Die In­
standsetzung diesel' ;\Iaschinen wird in den spezialisierten 
\Vet'kstätten unter Anwendung der neuesten Technologien 
durchgeführt. Dadurch ist gewährleistet, daß diese Maschi­
nen schnell, billig und bei Erreichung einer guten Qualität 
instand gesetzt werden. Durch die vertragliche Absicherung 
det· Instandsetzungsarbeiten an diesen Maschinen der KOG 
und dem KfL hat die KOG folgende Vorteile: 

Die KOG hat die Gewähr, daß diese Maschinen termin-' 
und qualitätsgerecht instand gesetzt und zum Einsa tz­
termin einsatzfähig sind. 
Für die durchg'eführten Ins tandsetzungsarbeiten el'hiilt 
die KOG eine Preisermäßigung von 20 Prozent. 

Dcr KfL übernimmt für die durchgeführtcn Arbeiten ein e 
Garantie entsprechend der Anordnung vom 31. lila i 1965 
(GBL H S. 438). 

Folgendc landtechnischc Arbeitsmittel werden im KfL in­
stand geselzt: 

;\Iähtlrescher E512, L L75 
Exakthäcksler E 280 
Kal'loffelvollerntemaschinen E 675, E 665 
Lader T 157, T 172, T 171i 
Anhänger ab 5 t 
Tra ktoren 
Hochdruckpressc K 442 

2.3.2. Instandhaltu.ng dUI'ch die Abteilung Lnndleclwiscll(," 
Dienst beim KfL 

Beratung 
Instandsetzung und vorbeugende Instandhaltung kompli­
zierter Technik 
Durchführung aller Garantiea rbeiten 
Versorgung mit Baugruppen 
Aufgaben des überwachungsdienstes 
Anleitung der Instandflilltungseinrichtungen der KOG 
Vertrags beziehungen 
Qualifi zierung 

3. Schlußbemerkungen 

Durch die Anfertigung eines Kompl exprojektes - Teil I 
~rechani6ierung der Pflan'benprodullti on - Teil II Instand­
haltung, Pflege und Wartung - ergeben sich filr die sozia­
listischen Landwirtschaftsbetriebe eine Reihe von Vorteilen. 
Die Projektteile geben die Möglichkeit, die Mechanisierun~ 
der Pflanzenproduktion sowic die Instandhaltung auf wis­
sen schaftlicher Grundlage durchzuführen. Sie ermöglichen 
eine 'lallglfr,istige Planu,ng und helfen in~besondere Fehl­
investitionen zu vermeiden. 

Es kann ferner eine zielgerichlcte Qualifizierung durchge­
füht·t we t·den. Bei Einführung einer ordnungsgemäßen 
Pflege und \Vartu ng werden e i ne hohe Betriebssichel'hei t 
und minimale Stillstandszeiten der landtechni schen Arbeits­
mittel erreicht, was zur Senkung der Insta udhaltungsllosten 
und voller Auslas tung der Technik führt , wodurch letztlich 
die Produktionskosten (MIGE) gesenkt werden können. 
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Ing. W_ MAUL, KOT" 
Die Pflegestation mit Nebeneinrichtungen 

Im System der vorbeugenden Instandhaltung in der DDR 

Oie mit diesem Heft beginnende Fortsetzungsreihe vermiuelt vollstön· 

dig den derzeitigen Stand der Entwicklung von Einrich,tungen für die 

Pflege und Wartung sowohl aus der Sicht theoretischer Grundlogen ols 

auch der praktischen Verwirklichung. 

Nachstehend genannte Beitröge sind vorgesehen : 

Projekte für Pflegestationen und Ihre Anwendung in der Praxis 

- Die Baukastenreihe "Pflegeeinrichtungen" und Ihre Komplettierung 

für Alt·. Um- und Neubauten 

- Technische Ausrüstungen für die Pflege und Wartung laodtechnischer 

Arbeitsmittel 

- Prüfeinrichtungen und Geräte in modernen Pflegestationen 

- Die Mechon,isierung der Reinigung und Trocknung landtechnischer 

Arbeitsmittel 

Diese Beiträge stellen Neuenbwicklungen von stationören und mobilen 

Pflegeeinrichtungen. Nebeneinrichtungen für Pflegestatianen vor und 

vermitteln neue Orgonisotionsmethoden für die Pflegedurchführung . 

I<rcisbetl' icb für Llndtechnik "Vog tland" Oelsnjt z'U nlernlal'~gr'ün 

De utsche .-\gJ'arte('hnil~ . ?O. Jg .. I-Tefl!) . September 1970 

1. Aufbau und Ziel des Systems 
der vorbeugenden Instandhaltung in der DDR 

Mit der weitet'en Intensivierung und der ständig wachsenden 
Mechanisierung in der Landwirtschaft sowie det· Herausbil­
dung industriemäßiger Produktionsmethoden kommt der 
planmäßigen und vorbetJgenden Instan dhaltung der land­
technischen Arbeitsmittel eine immer größere Bedeutung 
zu. 
So wird sich die Anzahllandtechnischer Arbeitsmillel 7.war 
verringern , der Bruttowert jedoch <lufgrund der zunehmenden 
Leistungsfähigkeit und Komplizierlheit de r Technik weiter 
austeigen. Gleichlaufend damit erhöhen s ich auch die An­
forderungen an die Zuverlässigkeit der Technik, insbesonder<' 
wenn sie in Maschinenketten oder komplexen Anlag-en ein­
gesetzt wird . 

i\Iit einem System der Inslandhaltung mit den Bereichen 

Pflege und Wartung 
- Technische Diagnostik 
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spczifllisierte Instandse t7.lln g von Großmaschinen, Trak· 
to r'c n, Bnugl'uppen lind Ein zelteilen 

"'ird der instandsetzungsbcding te Ausfall bei landtechni· 
schell Arbe itsmiUeln \\'älll'cnd der Einsatzzeit auf ein Mini· 
mum gesenkt (Bild 1) . 

ZUl' Erzielung der höchsten Effektivität werden die d:lZll er­
ford el'lichen Instandhaltllngse inri chtlln gcn nach dem wissen­
schaftlich-technischen Höch sts t"IHI projektiel'\ und im Ge­
snmtsystem entsprechend d t' r zweckmä ßigsten Arbeitstei lung 
mit dem zuständigen Lnndt echnisc hcn Dienst des jeweiligen 
KJiL prof.iLiert uml eingese\.zt. \\'erden ,dabei alle ökon omi­
~chen , technischen und gesellschaftlichen Faktoren in Be­
tracht gezogen , so ergibt s ich , daß die Aufgaben d er Pflege 
lind Wartung beim Nutzer der landtechni schcn Arbeitsmi t­
tel, a1s{) vei uen LPG, \' GG, GPG und Bctriebcn der N·ah­
rungsg-üterw.irtschnft , dic ihre Instan'dhnltungse inrichtungell 
koopera tiv nutzen, mit uer größten Effektivitiit durchfiihr­
bar s ind . Unbedingt n otwen·uig 'dafür si nd technis~he unu 
organisatorische Vomussetzungcn , \1 m dcn crforderlichen , 
relativ hohen PHegeaufwanu nn landtcclmischen Arbeitsmi t­
teln bei niedrigsten Kosten, t erm in- und qualiti\Lsgereeht he­
wältige n zu können. 

Dazu gchören im besondel'cn: 

\\'issenschaftliche Eral'be itung eincs Instandhaltungspro­
jekts illl Zusammenhang mit einer bngf"is tigen Mech:lni ­
slc l'ungsplanu Ilg 

sys temntische Qualifizi e l'ung des Pflcgepersonals 

Errichtung von Pflegcs ta tionclI dnrch Um- und An sbau 
v on Altbauten so\\'ie durch Neubautcn nnd anch Liefc­
r\ll1g von Pflegefnhrzc ugcn 

BCl'eitstcllung technisch er Pfl cgca usrüstungcn lind -g-eri:i te 

Planung und Organi sa tioll de r DUI'cilführung lind des Ab­
JUlIfs dcr \Vartung' und Pflcge landtcchnischer Arhei,,­
mittcl. 

Da~ Gesa rntzicl <Ies komple xen Systems dcr Pflege und \Var­
lung licg t in dcr planm iiß ige n Senkung ues Inslandha1tung~­
au fwandes. Der In slandhallung-s:l llfwand wird in Prozcnt dc, 
ßl'llltowertes dcr Technik a ngegcben und kann il ußerdcm 
durch dcn Anteil der In~t a lldh :l 1tllngskos ten nn den Gesamt­
kos len je pl'odnzi("tc dt GE fLil' eli e je wciligen J-bllplpl'Oduk . 
tiollSrichtungcn charakteri siert wcrden (Bild 2). 
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Beginn der noch !Jahr noch 2 Jahren 
komplexen Rafionalisierung 

Blld 2. Planmäßige Entwicklung der Instandlwllungskoslen !l;)ch er ­
rolg f.er komplexer Rationa lis ie l'ung 

2. Die Organisation des Systems 
der vorbeugenden Instandhaltung 

1. Etappe - Information und Beratung 

Unmittelbar bei der \feclt a nisierungsplanung nuf der G r\lnd­
lage eines Mecha nisi erun gsprojektes wird dns ebenfalls dazu 
g-chörende Instand ha ltungsp l'ojekt erarbeitet. 

AllS Bild 3 geht h e rvor, daß die Abteilung Bem tungsdicnst 
dcs jewciligc u LD mit der LPG , dem VEG, d er Koopel'n­
tionsgemeinschaIt oder dem Betrieb der Nahrungsgü lerwiJ't­
schaft beriit und dazu die vom Gencrnlliefemnten für PfJe~e­

und \Vnrtungseinrichtungen und vom Erzeugni sgrllppen-Leit­
be trieb LD kommenden, sich lnufend el'lle ue l'llde n Informa· 
tionen als Grundlagc benut7.t. Besondere Bedeutung h:lt da­
bei die rechtzeitige Qualifikation in elen Spez ialschul en fiil' 
Landteehnik. \Veiterhi n e rfolg· t eine Abstimmung des LD mit 
dem Rnt Iür landwirtscha ftliche Produktion und Nahrungs­
güterwirtschaft dcs Kreises zur territorialen Planung. ins­
besonderc zur Absichc rung dcI' später folgendcn In\'es titi ons­
\·o]'hnbcn . 

Le tztlich ent.scllCidet ucr Auftraggcber übe r ue n Beginn dcl' 
nächstcn Elnppe : di e Verwirklichung. 

2. Etappe - Vorbereitung und Verwirklichung 

Der Abschluß von vVil't sc1l::l Its\'crtri:igen gewiihdeistct dem 
.\lIftraggcbcl' einc terminliche, qunlitätsgerechte und pre i ~­

liehe Stabiliti:it se iner Rationalisicl'lmgsmaßnahme. \Vähl'cnd 
\'om RLN, dem Auftraggeber und vorwiegend den Zwi schen­
gc nossenschaft.lichen Baubetl'ieben uer bautechnisch e Te il "h­
zusichc rn ist, kommen sämtlichc technischen Ausrü,tllngcn 
infolge deI' übernomme ne n Hauptauftragnchmcrschfl ft ,.Tech­
nische Ausrüstung" vom zustiindigen Landlechni sche n Di e nst 
des KfL (Bild 4) . Ein Liefcrvcrtrag mit de m Genel'alliefcrrtn­
le n s ichert d·abei die Zul·ieferung <leI' spczifischen technisd,en 
Ansriistung für di e Pflcge und \Vartung. 

Entsprechcnde Nachnuf tragnehm erschnften \\' eruen Z UI' prak· 
tischen Vcrwirklichun g der ii\JI'igen Lf>islun ge n ahge,chlos­
sen, wobei jedoch der überwiegcnd<> Teil "on den Abteilun­
gen des LD selbst montiert wird. 

Die Anpnssung des Projek ts übcrnimmt zum bnulechnisclocn 
Teil dcr HAN-Bau lind zum technologischen Teil der HAN­
lcchn·ischc Aus rii.s tung . .nabei kann fast il ll sschli eß lirl, auf 
standortlosc Angcbo tsprojek te des Gcncmlli0fcrn nt en 1. 1II'ii('k­
gep;ri.f.fcn '\\' erd en , a uch 'bei Verwendullg' H,n .\Itbnllten. 

Ucul,d, c .·' «I'''l' l erhnil, . ~o . .J<! . . lI . rl !) . SepIe",""" I ~;O 
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Bild 3. System der BeraLnos bei der Vorbere itung von Rationali sic· 
l'ungsmaßna hmen au f dem Gebic t PflcS'c und \Vm'ttlng 

3. Stand der Entwicklung von Pflegestationen 

Der Generalliefera nt für technische Pflegec in richtllllgell ist 
dcr Kreisbetrieb für Landtechnik "Vogtland " 992 Oclsnitz -
Untermarxgrün , der neben der Funktion als Lieferant ver­
antwortli ch für die Forschung und W eiterentwicklung sowie 
für die Bereitstellung von standortlosen Angebo tsprojekten 
is t. 

Di e Entwicklungsrichtungen für den Au fb au von Pflege­
sta tionen mit Nebeneinrichtuugcn si lld im Bild 5 schematisch 
darges tellt. 

Zu r sdmellen und .volkswirtschaftlich g ün stigs·ten Durchset­
zung des Systems der vorbeugenden Instandhaltung werden 
hauptsächlich Altbauten rationalisi ert. 

Bei der Variante 1 kommen tradition ell e Baumethoden 
und Materialien zur Anwendung, die jedoch in einigen 
praktiziel·ten Beispielen, besonders beim W aschraum , nur 
schlechte konstruktive Lösungen ermöglich ten . 
Verwendet man hingegen Glas, Aluminium oder Plaste­
materialien, so können neben schnell eren BaumeLhodeu 
auch konstruktiv alle Anford erungen a n di ese Bauten 
e rfüllt werden. 

Neubauten für Pflegestation en werden in kleinercn Stück­
za hlen ebenfalls errichte t. 

Gerade der Stahlleichtbau in Verbindung mit Aluminium, 
GI,as und PlasteeTZeugnissen verringert die notwendige 
Bau,kapa11i tä t au f 30 Prozent und tbeschlellnig t wesentlich 
den Bauabl auf. Neben nied.rigere n .Kos ten gehören diese 
Ma teri ::dien zum Lieferumfang des Generallieferanteil. Der 
massive Ausbau von verzinkten Stahlleichtba llhallen für 
Betri ebc mit eigener Baubrigade ist ebenfalls giinstig, da 
das Ma uerwerk tragend mit d er Stahlkons truktion ver­
bunden werden kann und die Dachkonstruktion som it 
bereits mit einer notwendigen Unterd eckenkol1 stl'llktion 
vo rhanden ist. 

.Vlass i've Neubauten in trad itioneller Art oder ~Ias tenbau­
weise werden aufgrund der begrenzten Baumaterialien 
und Bauka pazität kaum in Frage kommen. 

Bisherige Einzel- oder standortlose Angebotspl'ojekte wei­
chcn in ihrer technischen Ausrüstun g von denen des Gene­
rullieferanten ab und bedürfen daher einer Ubernrbei tllng. 

Aufgrund der Lösbarkeit bautech1lischer Probleme bei der 
Rationalis ierung von Altbauten wird zur Zeit eine Kombi­
n"tion entwickelt. 

Durch sie wird es möglich , den unkomplizierten Teil der 
Pflegestation (Pflegcralllll , Pl'üfl'aum , Korrosionsschu tzranm 
lind Ma schinent,·"kt) in Altb'111ten mit nur geringen Umbau­
maßn ahmen aufzunehme1l. 

Dcr umbaute R"um für die Ma schinenreinigung 1lnd Trocl,­
nung wird dlll'ch eine schnell monti erbQre Stahl -Aluminium­
Konstrnktion gebildet, in der bereits säm tli che technischen 
Aus"üstunge n, wie '\-Vaschplunpcn, Lu ft verdicht er, \Vall(l-

Deutsdle Asr:l rtedl llik . 20. Jg .. li e ft 9 . Sr'p l("lllhel' 1970 
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Bild 4. Verwi rkli chung der RationGli s ierungsmaßn::l hm en 

Pflegeslolion 

-massiv - (jlos,AI. 
Plosle 

-Kombi­
nalion 

- Siohl- -massiv 
leichlbou 

Bild 5. Vadan ten für die bauliche Konzeption Yon Prl eges l.1lionen 

lufterhitzer, Rohrleitungen , Armaturen und die Elektroaus­
rüstung vormontiert s ind . Die so en tstandene \Vaschhalle 
wird vorwiege nd in der Nähe de r Pflegeeinrichtungen auf­
gebaut. Aber auch für 6 0nderanwendungen, z. B. für Des­
in!ektionsdurchfahrten, Entaktivierungen u. ä., ist dieser 
Entwicklungsrichtung eine große Bedeutung beizumessen. 

Zur technischen Ausrüstung von Pflegesta tionen der unler­
schiedlichsten Baua rten ist vom Generalliefe ran ten ein e 

Baukastenreihe Pflegeeinriehtungen 

en twickelt worden . Dabei werden für den räumli chen Ein­
bau die Abmaße 

Ra umb re ite 5200 . . . 6000 mm 
Rauml ä nge 10000 .,. 12000 mm 
Raumhöhe über 3900 mm 

gefordert. 

Im einzelnen sind es für den Lieferumfang- a b 1970 : 
Mechanisierte Waschanlage TGW-L 
Frischölsystem mit Pumpenförderung 
Fl'ischölsystem mit pneumatischer fördcr ung 
Altülsy stel1l unterirdisc h 
Altül , ystem überirdisc h 
KOl'rosionsschul ztechnik aus Zcntrillbchälter 

Somi t stellt der l(reisbetl'ieb für Lilndteclmik .,Yog tJa nd " 
nach einj ähriger Tä tigkeit auf dem Gebiet der Pflege und 
\Vartung ein Programm (in den nächsten Beiträgcn nähcr 
erläut ert) vor, das Sys temcharakter trägt. 

Di e zur Landwirtschaftsausstellung der DDR 1970 erstmQ lig 
ge 7. eigt e Baukas tenreihe Pflegeeinrich tungen wurde mit der 

,.Coldmedil jlle der ag ra 70" 
ausgezeich net. 

(Wird fortgese l7.l) \ 8032 


